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Psalm  101



In  m einem  Haus  ich  wandel  t reu l ich  
und ohn Gefähr ,  nehm  mi r  vo r  ke inen  
Hande l ,  de r  Got t  zuwider  wär ,  der  
Über t re ter  Fe ind  b in  ich ,  laß  den 
n ich t  be i  m i r  b le iben ,  der  Got tes  
W or t  vern icht .  
 
Den  Bösen ich n ich t  le ide,  e r  m uß 
weichen  von  m ir ,  ve r kehr tes  Herz ich  
m e ide,  das  abwe ich t ,  Her r ,  von d i r ,  
wer  se in  Nächs ten  m i t  f a lschem 
Mund und g i f t ´ger  Z ung  ver leum det ,  
den ver t i l g  i ch  zur  S tund.  
 
D ie  s ich so s to l z  gebärden  und 
t ragen  hohen  Mut ,  de r ´ r  F reund  kann 
ich n icht  werden ,  s ie  hans  be i  m ir  
n ich t  gu t ,  m e in  Augen  sehen  m i t  
Beg ie r  nach t reuen  Leut ´n  im  Lande,  
daß s ie  wohnen  be i  m i r .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D ie  m ir  so l ln  an  der  Se i te  in  m einem 
D iens te  s tehn ,  m üssen  se in  f romm e 
Leute,  d ie  m i t  W ahrhe i t  um gehn,  am 
Hof  le id  i ch  ke in  f a lschen Mann,  s ie  
können n ich t  gede ihen,  d ie  m i t  
Lügen  bes tahn .  
 
D ie ,  so das  Recht  ve rkehren ,  be i  m i r  
n ich t  werden a l t ,  Götzend iens t ,  
f a lsche Lehre  ver t i l g  i ch  a lsobald ,  
dam it  ins  Her ren  Stadt  und Land 
go t t lose Übe l tä ter  n icht  k r iegen  
Oberhand.  
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